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Bcö BinÊcnben Boten 'Heuiabroaruß.
Stit meinem Stelgfufo unb beut gefunden

Sin ici) geœanberi burcl>s alte 3al)r.

§abe fo mandes erneut gefunden,
28as einft morfcf) unb gerfallen mar.

Stanches Seue ifi mtnüt; getoorben

<Sd)on not î>et ii>m beftimmten Seit.

Stanches Seben, gum Uberborben,

2Barb fo jacf> bem Sterben gemeint.

Sieles 2lrge unb oieles Söfe
£jat in ber 28elt fiel) breit gemacht,

$at ber Störung toilbes ©etöfe
Unb mand) get>renben Sranb entfacht.

©od) oiel ©utes auef) îam gum Silixen,
Scf)ön unb ooll, in ber ^eimat £anb.

fiiefe bie fettige flamme erglühen

3n ben i)ergen, oon Stranb gu Stranb.

Seues 3al)r! 38as toirb es euct> bringen?

©utes gum glüdlicl)en Söeggeleit?

Saffei es ftarf bas Söfe begtoingen,

Sud) gum ijjeil, bann bleibt it)r gefeit!

i-jeimat, bu liebe, bir fei befd)ieben

©näbiges SBalten im merbenben 3abt!
Straft in ber Sot, bie ©reue gum ^rieben
Unb gu ber Freiheit immerbar!

© r n ft ©fer.
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Des Hinkenden Boten Neujahrsgruß.
Mit meinem Stelzfuß und dem gesunden

Bin ich gewandert durchs alte Jahr.
Habe so manches erneut gefunden,

Was einst morsch und zerfallen war.

Manches Neue ist unnütz geworden

Schon vor der ihm bestimmten Zeit.
Manches Leben, zum Überborden,

Ward so jach dem Sterben geweiht.

Vieles Arge und vieles Böse

Hat in der Welt sich breit gemacht,

Hat der Zerstörung wildes Getöse

Und manch zehrenden Brand entfacht.

Doch viel Gutes auch kam zum Blühen,
Schön und voll, in der Heimat Land.

Lieh die heilige Flamme erglühen

In den Herzen, von Strand zu Strand.

Neues Jahr! Was wird es euch bringen?

Gutes zum glücklichen Weggeleit?

Lasset es stark das Böse bezwingen,

Euch zum Heil, dann bleibt ihr gefeit!

Heimat, du liebe, dir sei beschieden

Gnädiges Walten im werdenden Jahr!
Kraft in der Not, die Treue zum Frieden
Und zu der Freiheit immerdar!

Ernst Gser.
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